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©  Verfahren  zum  Wickeln  einer  Hülse  und  Vorrichtung  zum  Durchführen  des  Verfahrens. 

Zum  Festhalten  des  in  Laufrichtung  vorderen  Randes  des 
Zuschnittes  (7)  ist  eine  an  der  Umfangsfläche  des  Dorns  (1) 
anpreßbare  Klemme  (3)  vorgesehen,  die  mit dem  Dorn  rotiert. 
Darüber  hinaus  ist  zum  Anpressen  des  Zuschnittes  an  den 
Dorn  während  des  Wickelns  ein  feststehender  Preßbalken 
(4)  vorgesehen.  Drehfest  mit  dem  Dorn  ist  eine  Nockens- 
cheibe  (5)  vorgesehen,  die  den  Preßbalken  kurzzeitig  vom 
Zuschnitt  abhebt,  um  ein  Durchlaufen  der  Klemme  zu  ermög- 
lichen. 



Die  Erfindung  bez ieht   sich  auf  ein  Verfahren  zum  Wickeln  einer  Hülse  aus  
einem  f l a c h l i e g e n d e n ,   im  wesent l ichen   r ech teck igen   M a t e r i a l z u s c h n i t t ,   v o r -  

zugsweise  aus  Karton  auf  einem  Wickeldorn,  bei  dem  eine  Klemme  den  vo r -  

laufenden  Rand  des  M a t e r i a l z u s c h n i t t e s   f e s t h ä l t ,   und  ein  Preßbalken  den 

M a t e r i a l z u s c h n i t t   während  des  Wickelns  gegen  die  Dornoberfläche  p r e ß t ,  

sowie  auf  eine  Vorr ichtung  zum  Durchführen  dieses   V e r f a h r e n s .  

Bei  bekannten  Verfahren  d ieser   Art  wird  der  vo r l au fende   Z u s c h n i t t r a n d  

mit  Hilfe  einer  Klemme  geha l ten ,   die  in  einem  Schl i tz   oder  einer  V e r t i e -  

fung  in  der  Dornumfangsfläche  angeordnet  i s t .  

Dies  hat  den  Nachte i l ,   daß  der  vor laufende  Zuschni t t rand   gegenüber  dem 

Dornumfang  nach  innen  gebogen  wird.  Infolge  b le ibender   Verformung  b e h ä l t  

der  Rand  häufig  im  f e r t i g e n   Produkt  die  nach  innen  gewandte  Biegung  i n  

unerwünschter  Weise  bei.   Außerdem  wird  der  vorlaufende  Rand  durch  d i e  

Klemme  verdeckt  und  damit  unzugänglich  für  eine  Über lappungsverbindung 

mit  dem  nachlaufenden  Z u s c h n i t t r a n d .  

Dieser  Nachteil   wird  mit  E inr ich tungen   zum  pneumatischen  Ansaugen  des  Zu- 

s c h n i t t e s   am  Dorn  vermieden.  Dieses  Verfahren  i s t   aber  nur  bei  b e g r e n z t e r  

M a t e r i a l s t ä r k e   und  nur  oberhalb  eines  bestimmten  Mindestdurchmessers  des 

Dorns  z u v e r l ä s s i g   e i n s e t z b a r .  

Der  Erfindung  l i eg t   die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Verfahren  zu  finden,  mit  

dem  die  g e s c h i l d e r t e n   Nachte i le   vermieden  werden,  und  insbesondere  ke ine  

nach  innen  g e r i c h t e t e   Verformung  des  vorlaufenden  Zuschni t t randes   e r f o l g t .  



Diese  Aufgabe  wird  e r f indungsgemäß  dadurch  ge lös t ,   daß  die  außerhalb   des  

Dornumfangs  l i egende   und  mit  dem Dorn  r o t i e r e n d e   Klemme  mit  der  Dornum- 

f a n g s f l ä c h e   klemmend  zusammenwirkt,   und  daß  der  f e s t s t e h e n d e   P r e ß b a l k e n  

beim  Durchgang  der  Klemme  k u r z z e i t i g   von  der  Dornumfangsf läche  abgehoben 
w i r d .  

Die  Klemme  l ä u f t   mit  dem  Dorn  um  und  muß  somit  unter   dem  f e s t s t e h e n d e n  

Preßbalken  h indurchgehen ,   der  b e i s p i e l s w e i s e   durch  F e d e r k r a f t   gegen  d i e  

Dornober f l äche   bzw.  den  darauf   gewicke l ten   Zuschn i t t   gedrückt   wird,  um 
die  Wickelspannung  zu  g e w ä h r l e i s t e n .   Diese  Funktion  s c h l i e ß t   an  sich  d i e  

Notwendigkei t   ein,  daß  der  Preßbalken  dauernd  auf  den  Zuschn i t t   e i n w i r k t .  

Dies  i s t   auch  der  Grund  dafür ,   warum  bei  den  bekannten  Vorr ich tungen   d i e  

Klemme  innerha lb   des  Dornumfangs  angeordnet   i s t ,   um  s t ö r u n g s f r e i   u n t e r  

dem  Preßbalken  h i n d u r c h l a u f e n   zu  können  und  damit  der  Preßbalken  u n m i t t e l .  

bar  im  Anschluß  an  die  Klemme  auf  den  Zuschn i t t   e inwirken  kann.  Demgegen- 
über  wird  beim  er f indungsgemäßen  Verfahren  auf  die  Einwirkung  des  P r e ß -  

balkens  auf  den  Z u s c h n i t t   u n m i t t e l b a r   im  Anschluß  an  die  Klemme  v e r z i c h -  

t e t .   Vielmehr  wird  der  Preßbalken  k u r z z e i t i g   angehoben,  damit  die  Klemme 

unter   dem  Preßbalken  h i n d u r c h l a u f e n   kann  und  dann  ansch l i eßend   auf  den 

Z u s c h n i t t   a u f g e s e t z t .   Dieser   Vorgang  s p i e l t  s i c h   aber  so  rasch  ab,  daß 

der  Zuschn i t t   nur  i nne rha lb   e ines   k le inen   Bereichs  h in t e r   der  Klemme  vom 

Preßbalken  u n b e a u f s c h l a g t   b l e i b t ,   wobei  der  Bogenwinkel  d ieses   B e r e i c h s  

(im  Q u e r s c h n i t t   gesehen)  so  ger ing  i s t ,   daß  die  a n s c h l i e ß e n d   e i n s e t z e n d e  

Spannwirkung des   Preßbalkens   die  in  diesem  Bereich  wirkende  U m f a n g s r e i -  

bung  überwinden  kann.  

So  e r h ä l t   man  den  V o r t e i l ,   daß  der  Zuschn i t t   auch  im  Bereich  se ines   v o r -  

laufenden  Randes  ohne  Biegung  auf  der  Umfangsfläche  des  Dorns  a u f l i e g e n  

kann,  und  daß  die  Klemme  ein  wenig  h in t e r   der  Vorderkante   des  Z u s c h n i t t e s  

e inwirken  kann,  so  daß  der  v o r d e r s t e   Rand  des  Z u s c h n i t t e s   f re i   l i e g t .  H i e r  

durch  kann  ohne  z u s ä t z l i c h e n   M a t e r i a l v e r l u s t   eine  Über lappungsnaht   des  Zu 

s c h n i t t e s   h e r g e s t e l l t   werden .  

Eine  v o r t e i l h a f t e   Ausges t a l t ung   e iner   erf indungsgemäßen  Vorr ichtung  m i t  

einem  Wickeldorn  zum  Formen  e iner   Hülse  aus  einem  f l a c h l i e g e n d e n ,   im  we- 

s e n t l i c h e n   r e ch t eck igen   M a t e r i a l z u s c h n i t t   i s t   dadurch  gekennze ichne t ,   d a ß  

an  der  Außensei te   des  Dorns  eine  mit  dem  Dorn  r o t i e r e n d e   Klemme  a n g e o r d h e  



i s t ,   die  gegen  die  Dornumfangsf läche   gepreßt  i s t ,   und  daß  ein  f e s t s t e h e n -  

der  Preßbalken  angeordne t   i s t ,   der  über  eine  mit  dem  Dorn  in  Verbindung 

stehende  E i n r i c h t u n g   während  des  Durchgangs  der  Klemme  von  der  Dornum- 

f a n g s f l ä c h e   abhebbar  i s t .  

Es  sind  u n t e r s c h i e d l i c h e   S teuerungen  für  die  Anhebung  des  P r e ß b a l k e n s  

denkbar,  b e i s p i e l s w e i s e   mit  einem  besonderen  Antr ieb ,   dessen  Bewegung 

durch  einen  auf  die  Dorndrehung  ansprechenden  Sensor  g e s t e u e r t   wird.  Be- 

vorzugt  wird  jedoch  gemäß  der  Erf indung  eine  Ausführung,  bei  der  am  Dorn 

ein  d r e h f e s t   mit  diesem  verbundener   Nocken  vorgesehen  i s t ,   der  zum  Ab- 

heben  des  P reßba lkens   d i e n t .  

Dadurch  wird  u n m i t t e l b a r   der  Antr ieb  des  Preßbalkens   für  die  H u b b e w e g u n g  

b e s o r g t .  

Sehr  v o r t e i l h a f t   i s t   es  auch,  wenn  gemäß  der  Erfindung  am  Preßbalken  e i n  

Stößel  angebrach t   i s t ,   der  mit  dem  Nocken  in  Wirkverbindung  s t e h t .  

Ein  w e i t e r e s   Merkmal  der  Erf indung  be s t eh t   dar in ,   daß  der  Preßbalken  und 

die  Klemme  am  Außenumfang  des  Wickel-Dorns  in  einem  Abstand  v o n e i n a n d e r  

angeordnet   s ind,   der  für  eine  Hülsenüber lappung  a u s r e i c h t ,   und  in  den 

ein  Schweißbalken  zum  Verschweißen  der  Hülsennaht  e inzudr ingen   vermag. 
Die  Klemme  und  der  Preßbalken  werden  auf   diese  Weise  für  das  F e s t h a l t e n  

der  Überlappung  während  der  Verschweißung  nutzbar   gemacht .  

Die  Erf indung  wird  im  folgenden  anhand  eines  A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l s   u n t e r  

Bezugnahme  auf  die  Zeichnung  näher  e r l ä u t e r t .   Dabei  z e i g e n :  

Figuren  1  bis  4  in  s chema t i s che r   A x i a l d a r s t e l l u n g   den  Dorn  und  die  zuge -  

hör igen  Teile  in  u n t e r s c h i e d l i c h e n   F u n k t i o n s s t a d i e n .  

Der  in  ü b l i c h e r   Weise  drehbar  angeordne te   Dorn  1  mit  der  Umfangsfläche  2 

i s t   mit  e iner   Klemme  3  verbunden,  die  von  außen  auf  die  Umfangsfläche  2 

preßbar  i s t   und  während  der  Wickelbewegung  mit  dem  Dorn  umläuf t .   Die Klem- 

me  i s t   zum  Zuführen  eines  neuen  Z u s c h n i t t e s   abhebbar.   O r t s f e s t   und  s o m i t  

nicht   mit  dem  Dorn  umlaufend  i s t   ein  Preßbalken  4  vorgesehen,   der  im  we- 

s e n t l i c h e n   r a d i a l   zum  Dorn  1  bewegungsgeführ t   i s t   und  im  Normalzus tand  

durch  F e d e r k r a f t  g e g e n   die  Umfangsfläche  2  des  Dorns  1  gepreßt   i s t .   Zur 



Steuerung  des  Preßbalkens   4  i s t   ein  mit  dem  Dorn  1  d rehverbundener   Nocken 

5  vorgesehen,   der  m i t  e i n e r   Nockenerhöhung  10  auf  einen  Stößel   6  w i r k t ,  

der  s e i n e r s e i t s   mit  dem  P reßba lken  4   verbunden  i s t .  

Die  Vorr ich tung  a r b e i t e t   in  fo lgender   Weise :  

In  der  in  Fig.  1  d a r g e s t e l l t e n   Anfangslage  i s t   die  Klemme  3  von  der  Dorn-  

umfangsf läche   abgehoben,  so  daß  der  M a t e r i a l z u s c h n i t t   7  mit  seinem  v o r -  

laufenden  Rand  zwischen  Dorn  und  Klemme  e ingeschoben  werden  kann.  Gemäß 

Fig.  2  wird  er  durch  die  Klemme  3  auf  der  Dornumfangsf läche   f e s t g e k l e m m t ,  

und  zwar  in  so l che r   Weise,  daß  sein  v o r d e r s t e r   Rand  vor  der  Klemme  f r e i  

l i e g t .   Wenn  sich  bei  der  nachfolgenden  Drehung  der  f - l a t e r i a l z u s c h n i t t   m i t  

der  Klemme  3  dem  Preßbalken  4  näher t ,   wird  l e t z t e r e r   gemäß  Fig.  3  a n g e -  
hoben,  so  daß  die  Klemme  3  da run te r   h i n d u r c h l a u f e n  k a n n .   Dies  g e s c h i e h t  

dadurch,  daß  die  Nockenerhöhung  10  am  Stößel   6  a n g r e i f t   und  diesen  sowie  

den  damit  verbundenen  Preßbalken  4  gegen  die  F e d e r k r a f t ,   die  diesen  s o n s t  

gegen  die  Dornumfangsf läche   p reß t ,   anhebt .   Sobald  die  Klemme  3  unter  dem 

Preßbalken  4  h i n d u r c h g e l a u f e n   i s t ,   wird  der  Preßbalken  wieder  gesenkt ,   so  

daß  er  sich  unter   F e d e r k r a f t   auf  die  Oberf läche  des  zu  wickelnden  Zu- 

s c h n i t t e s   a u f l e g t   und  dessen  Wickelspannung  g e w ä h r l e i s t e t .   Der  Wicke lend-  

zustand  gemäß  Fig.  4  z e ig t   die  Klemme  3  in  der  A u s g a n g s s t e l l u n g .   Das  v o r -  

laufende  Ende  des  Z u s c h n i t t e s   hat  s i c h  u n t e r  d a s   nach laufende   Ende  gescho-  

ben,  wodurch  sich  die  Überlappung  8  zwischen  der  Klemme  und  dem  P r e ß b a l -  

ken  b i l d e t ,   die  ansch l i eßend   durch  den  Schweißbalken  9  gesch lossen   w i r d .  



1.  Verfahren  zum  Wickeln  e iner   Hülse  aus  einem  f l a c h l i e g e n d e n ,   im  w e s e n t -  .  

l i chen   r e c h t e c k i g e n   M a t e r i a l z u s c h n i t t ,   vorzugsweise  aus  Karton  auf  e i -  

nem  Wickeldorn,   bei  dem  eine  Klemme  den  vor laufenden  Rand  des  M a t e r i -  

a l z u s c h n i t t e s   f e s t h ä l t ,   und  ein  Preßbalken  den  M a t e r i a l z u s c h n i t t   wäh- 

rend  des  Wickelns  gegen  die  Dornober f l äche   preßt ,   dadurch  g e k e n n z e i c h -  

net,   daß  die  außerhalb   des  Dornumfangs  l iegende   und  mit  dem  Dorn  r o t i e -  

rende  Klemme  (3)  mit  der  Dornumfangsf läche  (2)  klemmend  zusammenwirkt ,  

und.daß  der  f e s t s t e h e n d e   Preßbalken  (4)  beim  Durchgang  der  Klemme  (3)  

k u r z z e i t i g   von  der  Dornumfangsf läche  abgehoben  w i r d .  

2.  Vor r i ch tung   insbesondere   zur  Durchführung  des  Verfahrens   nach  Anspruch 

1  mit  einem  Wickeldorn  zum  Formen  e iner   Hülse  aus  einem  f l a c h l i e g e n d e n ,  

im  w e s e n t l i c h e n   r ech t eck igen   M a t e r i a l z u s c h n i t t ,   dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  an  der  Außense i te   des  Dorns  (1)  eine  mit  dem  Dorn  r o t i e r e n d e   Klem- 

me  (3)  angeordnet   i s t ,   die  gegen  die  Dornumfangsfläche  (2)  gepreßt   i s t ,  

und  daß  ein  f e s t s t e h e n d e r   Preßbalken  (4)  angeordnet   i s t ,   der  über  e i n e  

mit-dem  Dorn  in  Verbindung  s tehende  E in r i ch tung   während  des  Durchgangs 

der  Klemme  von  der  Dornumfangsf läche  abhebbar  i s t .  

3 .  V o r r i c h t u n g   nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennze ichne t ,   daß  am  Dorn  (1)  

ein  d r e h f e s t   mit  diesem  verbundener   Nocken  (5)  vorgesehen  i s t ,   der  zum 

Abheben  des  Preßbalkens  (4)  d i e n t .  

4.  Vor r i ch tung   nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennze ichne t ,   daß  am  P r e ß b a l k e n  

(4)  ein  Stößel  (6)  angebracht   i s t ,   der  mit  dem  Nocken  (5)  in  Wi rkve r -  

bindung  s t e h t .  



5.  Vor r i ch tung   nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  der  Preßbalken  (4)  und  die  Klemme  (3)  am  Außenumfang  des  Wicke l -  

dorns  (1)  in  einem  Abstand  vone inander   angeordnet   s ind,   der  für  e i n e  

Hülsenüber lappung  (8)  a u s r e i c h t ,   und  in  den  ein  Schweißbalken  (9)  zum 

Verschweißen  der  Hülsennaht   e i n z u d r i n g e n   vermag.  
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